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nommen. a 
Im Uebrigen werden die auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehenden Petitionen, die nur von lokaler 


vinz Oſtpreußen.) . 
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E. L. Berlin, 4. April. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
12. Plenar⸗Sitzung vom 4. April, 
2 Uhr. 


) 

Der Geſetzentwurf betr. die Berliner Stadt⸗ 
ſynode und die Parochialverbände in größeren 
Orten wird eutſprechend dem Antrage der Kom» 
miſſion debattelos angenommen. 

Eine Petition um Errichtung eines Amts⸗ 
gerichts in Vietz wird gemäß dem Antrage der 
Juſtizkommiſſion der Regierung als für erledigt 


ärt. 
8 Damit iſt die Tagesordnung erſchöpſt. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt, jedenfalls nicht 
vor Monat Mai. . 


Abgeordnetenhaus, 
55. Plenar : Sitzung vom 4. April, 
11 Uhr. 


„Eingegangen iſt die Denkſchriſt über die 
zweite Reviſion der Gebändeſteuerveranlagung. 

In dritter Leſung werden zunächſt debaktelos 
augenommen die Geſetze, betreffend die Aufhebung 
von Stolgebühren für Taufen, Trauungen und 
kirchliche Aufgebote im Bezirke des Konſiſtoriums 
Wiesbaden und betreffend die Vertretung der 
Kreis⸗ und Provinzialverbände in vermögensrecht⸗ 
lichen Angelegenheiten. 

luf Antrag der Rechnungskommiſſion wird 
bezüglich der Rechnung über ven Staatshaushalt 
der Jahre 1891 —92 und 1893 94 die Ent⸗ 
laſtung ausgeſprochen und die Etatsüberſchreitun⸗ 
gen nachträglich genehmigt, für das Etatsjahr 
1893-94 vorbehaltlich der Prüfun en und Er⸗ 
innerungen der Oberrechnungskammer. 

Es folgen Kommiſſionsberichte über Petitionen. 

Petitionen von vier katyoliſchen Volksſchul⸗ 
lehrern um Anrechnung ihrer Dienſtjahre an 
Miſſionsſchulen bei Bemeſſung der ſtaatlichen 
Alterszulagen werden auf den Widerſpruch eines 
Regierungskommiſſars gegen den Antrag der 
Gemeinde und Unterrichtskommiſſion, die 


— 


Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung 


zu überweiſen, durch Uebergang zur Tagesord⸗ 


Aung erledigt. : 


Eine Petition von Betriebsſekretären in 


i Magdeburg wegen Beſeitigung der Prüfung der 
Eiſenbahnbetriebsſekretäre zum Eiſenbahnſekretär 


beantragt die Budgetkommiſſion durch Uebergang 
zur Tagesordnung zu erledigen. 

g. Reichardt⸗ Magdeburg (natl.) ber 
antragt, die Petitionen der Regierung zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen. 

Abg. Dr. Sattler (natlib.) befürwortet 
zwar nicht die Beſeitigung der Prüfung, wohl 
aber eine mehr formloſe Geſtaltung derſelben, da 
Pe die Befahigung des Bramten ohnehin 
enne. 5 

Der Antrag Reichardt wird darauf auge⸗ 


edeutung ſind, nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſſion erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienſtag, den 23. April, 
12 Uhr. (Zweite Leſung des Geſetzes betr. die 
Errichtung einer Generalkommiſſion für die Pro⸗ 


? 4 Deutſchland. ſturzgeſetz als ein Ausnahmegeſetz gegen die ; Belgien. den verwundet. Man glaubt, daß es in den wenn er ſage, daß die Würde Stettins in den 
A Berlin, 4. April. Der Kaiſer ging führenden Klaſſen“, die Verhandlungen der Kom⸗ en 1 85 nächſten Tagen zu weitern Gefechten kommen Koth getreten würde, wenn die Verhältniſſe fo: 
Beute von Kiel aus mit dem Manövergeſchwader miſſion als ein „tägliches Schauspiel“, ihr Er⸗ Brüſſel, 4. April. In mehreren Kohlen⸗ wird, da die Partidas von Maſſo, Miero und fortdauerten. Der Herr Verwalter trete übrigens 
in See. gebniß als „methodiſchen Wahn inn“. Sie weiſt gruben von Seraing und Flemalle find kleinere Manana, zuſammen etwa 300 Mann, die bes ſehr frech auf (der Vorſitzende rügt dieſen Aus⸗ 


Prinz Joachim, der Sohn des Kaiſers, be⸗ 


findet ſich bereits außer Bett, doch erfordert fein) montauismus“ das Denken des deutſchen Volkes geſtört. Holguiner Bezirk nähern. All dies beweiſt, daß recht unangemeſſene Bemerkungen. 


Befinden noch große Schonung. 
n der am 1. d. Mts. unter Vorſitz des 
Kaiſers ſtattgefundenen Konferenz behufs Feſtſtellung 


des Programms für die Eröffnung des Nord⸗ darüber ſchafft, wie ſie zu dem frechen Plane haushalt wandelt gefährliche Wege. Die lei⸗ hat hier ein heute eintreffendes amtliches Tele Kommiſſion zu überweiſen und Herrn Petermann 
Oſtſee⸗Kanals nehmen der „N. A. Z.“ zufolge eines unduldſamen Ultramontanismas ſteht, die tenden Kreiſe verſchließen abſichtlich die Augen vor gramm gewirkt, das die Meldung von dem Ueber⸗ als Mitglied dieſer Kommiſſion zu wählen. ; 
außer dem Reichskanzler, dem Prinzen Ferdinand Umſturzvorlage zu einem Ausnahmegeſetz gegen dem Ziele, dem fie unverkennbar zuſtreben, und fall der Ortſchaft Campochuela durch 300 Auf⸗ Es entſpinnt ſich ſodann eine längere Ge 


u. Schleswig⸗Holſtein, die Miniſter v. Botticher, 


hielen und Dr. Stephan, die Admirale forſchende, experimentirende, malende Deutſch⸗ erſchöpflichen Reichthum Frankreichs“, von den beſtehende Beſatzung wurde aufgefordert, die die Berathung auf die Tagesordnung der nächſten 
Hollmann und Knorr, der kommandirende General land umzukrempeln. Wir meinen, die ein⸗ „unüberſehbaren Hülfsquellen des Landes“, von Waffen zu ſtrecken. Das geſchah nun zwar nicht, Sitzung geſetzt werden ſoll, dieſelbe dürfte ſich 
Graf Walderſee, der Oberpräſident von Schleswig⸗ fachſte Klugheit müßte der Regierung gebieten, dem „beneidenswerthen Zuſtande ſeines Kredits“ aber auf Bitten der Einwohnerſchaft zog ſich die ziemlich lebhaft geſtalten. 


Holſtein und je ein Vertreter des Norddeutſchen 
Lloyd und der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


fahre es ſellſchaft Tpeil. Heute Abend werden fidh | artung, die in der konſervativen preſſe und Partei poll. „Halg. Wir ſteuern dem Abgrund zu.“ Kafernen ausraubten. Der betreffende Offizier vereins Königsthor⸗Grünhof, in welchem d 
die Miniſter von Bötticher, von Köller und von hervortreten — Krankheitsſymptomen, von denen Ein ſolcher Warner iſt Hr. Morel, der Haupt⸗] wird ſich kriegsgerichtlich zu verantworten haben. Wunſch ausg ſprochen war, daß der Magiſtra 
Stephan in derſelben Angelegenheit nach Kiel näherer Kennzeichnung wir noch abſehen — iſt berichterſtatter des Haushaltausſchuſſes im Senat. 3 ; 
begeben. Das endgültige Programm für die die Regierung darauf angewieſen, in dem Er führt in feinem Berichte Zahlen an, die wohl Großbritannien und Irland. Müylgrabens nachkommen möge und die Mitte 


Feier iſt jedoch noch nicht feſtgeſtellt. 
Die Abendblätter enthalten eine anſcheinend 


von wohlinformirter Seite ſtammende Mit- Dieſes ſtolze Bür erthum aber denkt nicht daran, an, ohne weiter als bis 1890 zurückzugreiſen. ſionhouſe führte Balfour aus, ein internationales Geſuch wurde damals dem Magiſtrat zur Rück⸗ 
fheifung, wonach der polniſche Abgeordnete Dr. ſich 7 er lictſchenen und zurückgebliebeuen Selbſt in dieſer verhältnißmäßig kurzen Zeit ſind Abkommen würde das Uebergewicht Englands als äußerung empfohlen. Daſſelbe liegt nunmehr vor 
e Wolszlegier, einer der Führer der polnifchen Köpfen vorſchreiben zu laſſen, was es denken und die Ausgaben des Staates zum Theil ungehener⸗ Welt⸗Bankier nicht bedrohen und eine bimetalli und referirt Herr Decker darüber. Darnach 


Volkspartei, als Mitglied der Umſturzkommiſſion 
gegen die SS 111, 130 und 131 der Umſturz⸗ 


vorlage ſtimmte und ſich überhaupt gegen das 


ganze Geſetz ausſprach. Als Herr v. Komierowski 
der Kommiſſion beitrat, ſtimmte er fofort für Die 
genannten Paragraphen, jo daß Herr Wolszleg er 
ſchließlich aus der Kommiſſion austrat. Man 
nimmt an, daß dieſe Haltung des Herrn 
= al. 15 der ſogenannten polniſchen 
5 ugehör i 3 
ae 19005 hört, vorher mit dem Zentrum 
Unter Vorſitz des Geh. Kommerzienrat 
Frentzel und unter Cheilnabihr von ee 70 
hervorragenden Snouftriellen und Kaufleuten aus 
allen Theilen Deutſchlands wurde der „Verein 
zum Schutze der deutſchen Goldwährung“ gebildet. 


it. — ele Did 
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Immerhin muß damit gerechnet werden, daß das ſolle und die auf Herſtellung derſelben gerichteten lichkeit ſchloß 1892 mit einem Fehlbetrag von Mann. 


| 


Vorläufige ; Leite \ a 
Kommerzienrath Siegle Stuttgart, Dr. L. fällig beurtheilt zu werden, weil man davon Vor⸗ lionen Franken beträgt. Dieſe ſchwindelerregende an. In dem fünfſtündigen Kampfe hatten die 
Bamberger⸗Berlin, Prof. Huber⸗Stuttgart. theile für die evangeliſche Kirche zu erlangen hofft. Ziffer ſtellt aber keineswegs die ganze Gemein- Feinde ſchwere, die Engländer dagegen nur unbe⸗ 


Steitag, 5. April 895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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% Agenturen in Deutschland: In allen grösseren. 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein &. Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


* des Vereins ſind: Geheimer ſcheint in den ‘Streifen der Konſervativen nicht ab⸗ zehnte iſt, daß die Staatsſchuld heute 31 168 Mil⸗ der 12 000 Mann ſtark war, am Malandrai⸗Paß 


Die Monate Januar und Februar ſind Das wird aber ebenſo wenig der Fall fein, wie verſchuldung Frankreichs dar. Man muß noch d utende Verluſte. Der Feind befindet ſich in 
für die preußiſche Eiſenbahnverwaltung und ihre die evangeliſche Kirche Nachtheile durch die Auf mit 532849462 Franken Departements⸗ und vollem Rückzug. 5 a 
finanziellen Ergebniſſe nicht günſtig geweſen. Trotz hebung der Verfaſſungsartikel erlitten hat. Als 3296 Millionen 916 125 Franken Gemeindeſchul⸗ Aus Lima wird den „Times“ vom 2. April 
der Sperrung der Schifffahrt und der andauern⸗ der Entwurf zu dem Gefere vom 18. Juni 1875 den rechnen. Dieſe Zahlen ergeben zuſammen gemeldet: Die Eingangszölle, welche die Regierung 
den Kälte und des dabei ſtark hervorgetretenen dem Abgeordnetenhauſe vorlag, und der evan⸗ eine öffentliche Schuld von etwa über 25 Milliar- Caceres auf Kohle, Eiſen und Maſchinen gelegt 
Verbrauchs an Heizmaterial find die Einnahmen geliſche Oberkirchenrath dem damaligen Kultus⸗ den, ein Betrag, der niemals von einem Stante hatte, ſowie die Exportzölle auf Baumwolle, 
aus dem Güterverkehr hinter den Erwartungen miniſter Dr. Falk in einem Schreiben feine Be⸗ auch nur annähernd erreicht wurde. 1870 betrug Gummi, Pech, Häute, Baumwollſamen, Zucker, 
zurückgeblieben. Gleichzeitig aber ſind Mehrause | forzuiß wegen Schmälerung der Selbſtſtändigleit Frankreichs Staatsſchuld blos 13 Milliarden. Tabak find von der proviſoriſchen Regierung 
gaben in nicht unbeträchtlicher Höhe durch den der evangeliſchen Kirche ausdrückte, antwortete der Der Krieg mit allen ſeinen finanziellen Folgen wieder aufgehoben und dieſe Artilel für zollfrei 
wiederholten ſtarken Schneefall und die damit ver⸗ Miniſter unter dem 23. April 1875 u. a.: ſteigerte ſie um nahezu 10 Milliarden. Aber auch erklärt worden. 8 
müpften Schneeverwehungen erwachſen. Die Be⸗ „Eine derartige Abſicht liegt in der That nach der Abwickelung der Kriegsrechnung, in vollem „ Pierola ging am 1. April an Bord ein 
triebsergebniſſe des Monats März liegen noch nicht nur der Staatsregierung fern, ſondern ſie Frieden, in regelmäßigem Ablauf des Staatslebens, Kriegsſchiffes mit 500 Mann Artillerie 
nicht vollſtändig vor. Mit dem hieraus ſich er⸗ wird auch von keiner anderen Seite verfolgt. Die wurde ſie ſeit 1873 noch um 8 Milliarden ver⸗ Kavallerie nach Mollendo und Arequipa ab, u 
gebenden Vorbehalte aber erſcheint die Annahme bisherigen Verhandlungen im Landtage gewähren mehrt und dieſen Zuwachs an Schulden werfen den in Puno mit 2000 Mann ſtehenden Genen: 
gerechtfertigt, daß der Monat März wenigſtens nirgends einen Anhalt für die Befürchtung, daß die Feinde der Republik ihr Bitter vor. Nach Nas zur Unterwerfung unter die proviſoriſ 
zum größeren Theil einen Ausgleich für die vor⸗ mit Aufhebung des Art. 15 eit. die Sielbſtſtändig⸗ Herrn Morel beſteht das Gleichgewicht im Haus⸗ Regierung zu zwingen. „Durch die Unterwerfu 
hergehenden ungünſtigen Monate bieten wird. keit der evangeliſchen Kirche nicht mehr gelten halt ſeit Jahren nur auf dem Papier. In Wirk⸗ von Arequipa verfügt Pierola über weitere 15 


8 f 50 2 15 2 1 A 0: 4 2 16 r 
fahre 1864 Defizit des abzelaufenen Finanz- Organiſationen ſhren echtsboden verlieren 165 Millionen, oder, wenn man 63, Millionen London, 4. April. Das 1 IE ö 
jahres 1894 95 ſich auf einen etwas höheren möchten. Wohl aber hat die rein abwehrende Schuldentilgung abrechnen will, von 101, Millio⸗ Bureau“ meldet über die Einnahme des a 5 
Betrag belaufen wird, als dies bei Vorlegung des Bedeutung der Maßregel einen Ausdruck erhalten, nen. 1893 war der Fehlbetrag 229 659 000 Fr.“ kand⸗Paſſes d rch zwei Brigaden der Tſchitra 
Staatshaushaltsetats durch den Finanzminiſter welcher bei unbefangener Würdigung die Inte⸗ oder ohne Schuldentilgung rein 55 Millionen, Expedition am 4. d. M.: Der Feind hatte den 
geſchätzt worden war. Soweit die Unterlagen grität der evaugeliſchen Kirche in ihrer jetzigen 1894 erreichte der Fehlbetrag 140 oder 77 Millio- Weg an den gefährlichſten Stellen A oz 
bisher vor anden find, gelangt man dazu, den ſtaatsrechtlichen Stellung vor jeder Mißdeutung nen. Der Voranſchlag für 1895 ſchließt theore⸗ Truppen aber gingen glänzend vor. ˖ e 111 5 = 
Fevlbetrag auf 20—22 Millionen ftatt auf 18 ſichert. Mit Bezug auf die bekannte Rede des tiſch mit einem Ueberſchuß von 240000 Franks. Kanonen leiſteten gute Dienſte. Die ſcho u 
bis 20 Millionen zu ſchätzen. Und zwar trotz der Abg. Brüel iſt von mir in der Sitzung des Ab⸗ Herr Morel glaubt, das Jahr werde thatſächlich[ Truppen nahmen die ſteinernen f Ver⸗ 
ſehr erheblichen Vermehrung der der Staatskaſſe geordnetenhauſes vom 16. d. M. ausdrücklich einen Fehlbetrag von über 120 Millionen laſſen. Feindes mit dem Bajonnet. Die britiſchen Ver⸗ 
verbleibenden Ueberweiſungen aus Reichsſteuern darauf hingewieſen worden, daß die Rechtsordnung Die aufgehäuften Fehlbeträge der letzten Jahre luſte betrugen 40 Todte und Verwundete. 
in Folge der Mehrerträge der Zölle und der! der evangeliſchen Kirche überhaupt nicht auf dem haben eine ſchwebende Schuld geſchaffen, zu deren Amerika. 
Stempelſteuer und trotz der ganz extraordinären Art. 15 der Verfaſſungsurkunde, ſondern auf Bezahlung eine neue Anleihe von mindeſtens zngton, 3. April. Der bieſtgen lar 
Mehrem ahme von 10 Millionen Mark aus den ſtaatlichen und Kirchlichen Spezialgeſetzen beruht. 1200 Millionen nothwendig iſt. Alle Beſtände Waſhing et 0 de in einem ami 
Staatsforſten in Folge der Windbrüche im vorigen daß bei dem weiteren Ausbau der evangeliſchen ſind aufgebraucht, vielfach hat der Staat auch niſchen Dean at 2 5 un abe. der St 
Jahre. i g Kirchenverſaſſung auf dieſem Wege fortgefahren ſchon künftige Ernten auf dem Halme verpulvert. Telegramm die 5 theilt 2 
Da in dem Reiche beſtenfalls auf die volle werden wird, daß der Wegfall des Art. 15 eit. Einer ſolchen Wirthſchaft kaun ſelbſt Frankreichs unterhandlungen mi — 25 Die Ein- und Ausſt 
Dec ung der eigenen Ausgaben gerechnet werden nicht die Aufrichtuug einer Staatsomnipotenz Erbreichthum und wertheſchaffender Fleiß anf Mexiko, 4. Aur = 5 1820 000 Bell 
darf und in Beg auf die Sparſamkett bei den auch für die inneren kirchlichen Augelegenheiten die Dauer nicht widerſtehen und früher oder dölle betrügen im Monat M t. Februar 
Ausgaben das mit der Erfüllung der Kulturauf⸗ bezweckt und daß die Unterſtellung, es könmte die ſpäter wird eine Nothmaßregel in irgend einer gegen 1 518 000 Dollars im Monat Februar. 
gaben des Staates noch vereinbare Maß erreicht Geſetzgebung weiter gehen, als es nothwendig iſt, Form nicht zu umgehen ſein. a . N — — | 
iſt, wird man auch in Preußen um eine Vermeh⸗ um dem Staat dasjenige zu ſchaffen, was er e u 8 I t Jitzun Br 
rung der eigenen Einnahmen nicht länger herum⸗ durchaus bedarf, eine Annahme iſt, w lche weiter Spanien und Portugal. Stadtveror neten ⸗ I! 0 1 
kommen. Dies wird namentlich bei Berathung trägt, als Verhältniſſe, Erfahrung und verſtändige Madrid, 4. April. Marſchall Martinez vom 4. April. Er 
der jetzt vorlieg nden Gebühren» und Stempel⸗ Erwägung rechtfertigen. Die Erklärungen Campos wird ſich sofort in Cadir nach Kuba ein- Vor Eintritt in die Tagesordnung thellt bi 
geſetze zu beachten ſein. Was hierbei an Gegen⸗ find von mir in Uebereinſtimmung mit der Auf⸗ ſchiffen; das Schiff wird heute abgehen. In ver⸗ Vorſitzende Herr Sanitätsrath Dr. Scharla 
leiſtungen für durch den Einzelnen und im Inter⸗ faſſung des Staatsminiſtertums abgegeben wor ſchiedenen Häfen werden zablreiche Verſtärkungen mit daß von den beſoldeten Herren Stadträthen 
eſſe deſſelben veranlaßte Yeiftungen des Staates den.“ Veiter heißt es in der Antwort des Mi⸗ für Kuda vorbereitet. 5 g weichen ſeitens der Verſammlung eine Gehaltszu⸗ 
herabgemindert wird, geſchieht am letzten Ende zu niſters Falk, daß es ſich bei der Aufhebung der Die Kommiſſion der Deputirtenkammer hat lage bewilligt ift, Dankſchreiben eingegangen fei 
Laſten der Geſamtheit der Steuerzahler. Das Verfaſſungsartikel 15 ff. darum handle, „der ſich günſtig hinſichtlich der Reform des Straf⸗ Von mehreren Fabrikanten von Grabgittern 
wird nicht vergeſſen werden dürfen, wenn man Geſetzgebung freie Bahn zu ſchaffen, um den grfegbuches für Kuba behufs Unterdrückung der Gärtnern, Schloſſern und Malern ift im Anſchluß 
ſich die Tragweite der gefaßten Beſchlüſſe voll Staat unter allen Umſtänden gegen den ſeine ſeparatiſtiſchen Propaganda ausgeſprochen. an die gelegentlich der Etat⸗Berathung g machten 
gegenwärtig halten will. a Heben rale denen von enn dr dare, fene]? In Joe der Obftruftion der Depuirien ber Vorwürfe gegen die Friedhofs⸗Verwaltung eine 
un Sranffurt a. M. erscheinende |Griftenz gefihrdenden, von Rom geleit ten katholf⸗ publitaniſchen Partei wird die Deputirtenkammer Petition ein jegangen, in welcher hervorgehoben 
„eleine Preſſe, brachte vor einigen Tagen von ſchen Al kus zu ſichern.“ „das Budget nicht vor Juni erledigen können. wird, daß die Gewerbekreibenden von der Kirch⸗ 
Neuem die Mittheilung, daß Herr v. Hammerſtein Hamburg, 4. April. Der „Hamb. Korr. Madrid, 4. April. Ein an den Miniſter hofe Verwaltung in einer Weiſe behandelt wer⸗ 
am 1. Juli, und zwar unfreiwillig, von der meldek: Der neuernannte Geſandte in Guatemala, des Auswärtigen, Herzog von Tetuan, gerichtetes den, welche eine freie Konkurrenz gänzlich Anm 
Leitung der „Kreuzztg.“ zurücktreten werde; es von Bergen, beg ebt ſich am 14. April, nebſt ſei⸗ Telegramm des ſpaniſchen Geſandten in Tänger lich machen und gebeten wird, eine vollſtändige U 
waren daran in hohem Grade ehrenrührige Be⸗ nem zum Geſandiſchaftsattacher ernannten Sohne beitätigt, daß Marokko das Kap Juba augekauft änderung der Friedhofs⸗Ordnung herbeizuführe 
Ihufoigumgen gegen Herrn v. Hammerſtein ge, dorthin. ; iner habe, mit dem Hinzufügen, daß der Hafen zu Der Vorſitzende beantragt, die Petition der 
knüpft: er follte ſeine Stellung bei der „Kreuzztg. Frankfurt a. M., 4. April. „Nach einer einem Freihafen erklart werden wird. Maziſtrat zur Unterſuchung der angegebe 
zum ſchw ren materiellen Schaden des Blattes Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus Bern Madrid, 27. März. Ein Brivat-Telenramm Mängel und zur Rückäußerung zu überreichen. 
und zu ſeinem perſönlichen Vortheil mißbraucht wird rie Rommiſſon des Nationalrathes am 8. aus Havana von geſtern meldet, daß Oberit| Herr Petermann bedauert, daß er 
haben. Heute enthält die „Kreuzztg.“ folgende Mai in Luzern zuſammentreten zur Vervaurlung Santoclives am 22. bei San Roman ein heſtiges erſten Tage der Etatberathung in Folge 
Erklärung: SS tent Aeimsnorgeichlanenen: neuen Artikel Gefecht mit den Auſſtändiſchen hatte, wobei ein Kr antheit verhindert war, zu erſcheinen, er konnt 
Die Frankfurter „Kleine Preſſe“ bringt eine auch zu der Eiſenbahnnovelle, der an Stelle der Artikel Offizier getödtet und drei Soldaten verwundet in Folge deſſen das Material nicht vorlegen, um 
in andere Zeitungen übergegangene Korreſpondenz 8 und 9 der Eiſenbahnvorlage treten ſoll und von wurden. Der Verluſt auf feindlicher Seite war die gegen die Friedhof⸗Verwaltung erhobenen 
aus Berlin, welche von niederträchtigen und dem Ständerath bereits angenommen iſt. nicht genau feſtzuſtellen. Zwei Tage ſpäter, am Vorwürfe mehr zu begründen. 
lügneriſchen Augriffen gegen die „Kreuzzeitung Straßburg i. E., 4. April. Bei der 24., fand ein größerer Kampf zwiſchen einer von Der Vorſitzende hält es für das beſte, wenn 
und meine Perſon ſtrotzt. Da dieſer Pfeil aus Neichstags⸗Erſatzwahl im „Wahlkreiſe Erſtein⸗ Oberſt⸗Lieutenant Araoz befehligten Truppen⸗ Herr Petermann fein Mater al Herrn Stadtrat 
dem Hinterhalt anonym abgeſchoſſen iſt, fo blibt Mols eim find bisher gezählt für den Unt er⸗ abtheilung in Stärke von 300 Mann und 500 Wiegand zur Verfügung ſtellen würde, um ein 
mir nur die Verleumdungskla de übrig. Mein ſtaatsſekretär Zorn von Bulach 10 181, Böhle berittenen Auſſtändiſchen bei Cayo Camacho ftatt, eingehende Unterſuchung zu ermöglichen. a 
(Rechtsanwalt iſt dazu bereits beauftragt. ( Soz) 4079 Stimmen. Die Wahl des Erſteren wobei von letzteren 19 erſchoſſen wurden, wärend“ Herr Petermann entgennet jedoch, daß 
UND a Daticaften Liegt Das Wahl | ie ihre Verwundeten mitneumen konnten, 2 Ge- cc bin Al kreitake richt gern im Schoß miß 
ee Frhr. v. Hammerſtein. ergebniß noch nicht vor; doch kann das Geſamt⸗ fangene wurden gemacht. Die Spanier verloren Herrn Stadtrath Wiegand abwickeln möchte. 
— Die „Köln. Sag. kennzeichnet das Um⸗ keſulkat durch daſselbe nicht beeinflußt werden. einen Premier ieutenaut; mehrere Soldaten wur- Redner glaubt, daß nicht zu viel behauptet würve, 


nach, wie dies „Geſetz zum Schutz des Ultra⸗ Ausſtänve ausgebrochen. Die Ruhe iſt nicht ritten und gut bewaffnet fein ſollen, ſich dem drack) und mache ſelbſt über die Stadtverordnet 5 


unter die Vormundſchaft der Kurie ſtelle und 3 ich. die Aufrührer in ganz anſehnlichen Haufen auf⸗ Herr Malkewitz bittet gleichfalls die An⸗ 
fährt fort: Frankreich Be treten und bereits dazu übergegangen ſind, vegel- gelegenheit eingehend zu unterſuchen und er be⸗ 
„Es iſt Zeit, daß die Regierung Klarheit Paris, 1. April. Der franzöſiſche Staats⸗ rechte Gefechte zu liefern. Noch beunruhigender antragt deshalb, die Petition einer gemiſch 


die gebildeten Klaſſen, gegen das denkende, führen fortwährend tröſtliche Worte von dem „un ſtandiſche enthält. Die aus nicht ganz 40 Mann ſchäfts⸗Ordnungs⸗Debatte, welche damit endet, d 


bier aufs ſchleunigſte jeden Zweifel zu beſeitizen. u. ſ. w. im Munde. Von Zeit zu Zeit erhebt Abtheilung zurück und ließ die Aufrührer auch Am 29. November v. J. beſchäftigten ſich die 
Angeſichts der Anzeichen einer katilinariſchen Ent⸗ aber doch ein Warner die Stimme und ruft augſt⸗ dann unzeſchoren, als fie die Läden und die Stadtverordneten mit einem Geſuch des Bezirks⸗ 


ſeiuner geſetzlichen Pflicht zur Räumung des 


freien, nationalgeſinnten Bürgerthum in Stadt geeignet find, den franzöſiſchen Steuerzahler düſter London, 3. April. Bei der heutigen Jahres⸗ zur Kanaliſirung des Mühlgrabens in den dies⸗ 
und Laud eine zuverläſſige Stütze zu ſuchen. zu ſtimmen. Hr. Morel ſtellt einige Vergleiche verſammlung der bimetalliſtiſchen Liga in Man⸗ jährigen Etat einſtellt werden möchten. 


8 


lich geſtiegen. Die Flotte kostete 1390 201 Mil |ftıfche Währung weder den gewerblichen Woh hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Petition abzu⸗ 
lionen, 1895 ſind ihre Ausgaben mit 270 Millio- ſtand uglands noch deſſen inſulare Stellung oder lehnen und wird dies in fol ender Weiſe be⸗ 
alterliche Vorſtellungen, die nun einmal vor nen angeſchlagen. Für die Kolonien ſind 1895 Sicherheit vor einem Kriege ſtören. Das britiſche gründet. In den Mühlgraben werden die Abfluß 
dem unbeſtechlichen Richterſtuhl der Vernunſt um 22 Millionen mehr erforderlich als 1890, | Reich weiſe dreierlei Währung auf, was allein gewäſſer nicht nur von Stettin, ſondern auch vo 
gerichtet ſind, durch den Polizeiſtock vor dem Ab⸗ Der öffentliche Unterricht beanſpruchte 1890 ſchon eine Aenderung erheiſche. Unmöglich könne einer Anzahl Gemeinden der Umgegend aufge⸗ 
ſterben zu bewahren. Der Staat, der ſich auf 182, Millionen, 1895 197,, das Erforderniß der England allein vorgehen, da es in Bezug auf nommen, im Ganzen von einem Terrain von 
dieſe unterſtützun sbedürſtigen Geſellſchaftsretter öffentlichen Arbeiten ſtieg von 216 Millionen auf Nahrungsmittel von andern Volkern abhänge. 2028 Hektar, davon betreffen nur 250 Hektar 
ſtützen wollte, würde einen antiflerikalen Fanatis⸗ 489 Millionen. Hier handelt es ſich allerdings Im Hinblick auf die Lage in Amerika, Deutſch⸗ Stettiner Terrain, alſo nur der achte Theil. Der 
mus entzünden, den wir im Intereſſe des Friedens nicht um wirkliche Mehrausgaben. Die 216 Mil⸗ land u d Frankreich iſt Balfour der Anſicht, daß Müolgraben ſei Privateigenthum und die Adjas 
nur bedauern könnten. Wir erwarten alſo, daß lionen von 1800 begriffen die Zinsbür ſchaftbe⸗ zwiſchen Angehörigen aller Parteien binnen zenten zur Unterhaltung und Reinigung deſſelben 
die Regierung in Sachen der Jeſuiten wie in träge nicht in fich, während dieſe in den 439 Mil⸗ Kurzem ein internatio ales Abkommen zu Stande verpflichtet, die Stadt ſei garnicht berechtigt, den 
Sachen der Umſturzvorlage ihr Licht nicht länger lionen von 1895 enthalten ſind, obſchon noch nicht kommen werde, um das gegenwärtige unhaltbare Lauf des Grabens zu ändern. Die Stadt ſei : 
unter den Scheffel ſtellt.“ einmal vollſtändig. Aehnlich ſchwollen die Beträge Syſtem zu verbeſſern. : a ferner von Seiten der Regier ing angehalten, ihre ee: 
— Der im Abgeordnetenhauſe vom Zentrum für Ackerbau, Ruhegehälter der Beamten und Offi⸗ London, 4. April. Die „Times“ melden Abwäſſer zu klären, ſollte nun eine Ueberwölbung 33 
eingebrachte Autrag auf Wiederherſtellung der ziere, Poſt und Telegraph u. ſ. w. an. Das Er⸗ aus Malandrai (89 vom 3. d. M.: Zwei Bri⸗ des Grabens vorgenommen werden, ſo müßte die Pr 
Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen Verfaſſung! gebniß der Finanzwirthſchaft dieſer letzten Jahr⸗gaden der Tſchitral⸗Expedition griffen den Feind, Stadt auch alle Gewäſſer klären, welche einlaufen, 3 


was es nicht denken fol. Es iſt ein ebenſo 
phantaſtiſches als brutales Beginnen, mittek⸗ 


Dies aber iſt gegen die Grundſätze der chriſtlichen Lehre, wie Chriſtus Chriſtus zur Hölle verflucht wird, wie dies die römiſchen Biſchöfe ſich erlauben, 2 
ſie lehrt; wollten die Evangeliſchen dies dennoch thun, ſo hätten ſie aufgehört, wenn wir duldeten, daß die Lehren des Herrn Chriſtus entſtellt, daß den Be: 


3. Die Pflicht der evangeliſchen Chriſten den | Shriften zu fein, ganz ebenſo wie die fie verfluchenden römiſch⸗katholiſchen ] Ehriſten das Leſen der heiligen Schrift verboten und daß an Stelle der chrifte 


Prieſter, Biſchöfe und Päpſte aufgehört haben, Chriſten zu ſein. Das fei ferne! lichen Lehren Menſchen-Satzungen geboten würden, wetche die Seelen der 


erf 5 mi Die Evangeliſchen find Chriſten und wollen Chriften bleiben. Als ſolche Menſchen ins ewige Verderben ſtürzen. s De 
Verfluchungen und Verfolgungen der römiſchen ſegnen ſie die, 115 eh, fie verflucht werden, und bitten für Di 10 He „„Im Geifte dieſer männlichen, chriſtlichen Liebe werden wir den Kampf 
i Pä ſte egenüber beleidigen und verfolgen; als ſolche wollen ſie Frieden und bieten allen Mit⸗ mit den Gegnern des Chriſtenthums aufnehmen und in den folgenden Artikeln 
U g 0 x menſchen, vor Allem allen Mitchriften, auch denen der römiſch⸗katholiſchen unterſuchen, ob die römiſch⸗katholiſche Kirche nach den Worten des Hern 


Pflicht, die Mitglieder der römiſch⸗katholiſchen Kirche ganz ebenſo zu verfluchen Geiſtes vertheidigt und jeden Angriff auf die christliche Lehre zurückweiſt, jeder ] zum Siege über ihre Feinde. 
zud ebenſo zu verfolgen, wie die römiſch⸗katholiſchen Päpſte die Evangeliſchen ] Verfolgung der evangeliſchen Chriſten auf das Kräftigſte entgegentritt und wenn ee Se 
m den Ländern und Städten verfolgen, wo die große Mehrzahl der Bewohner es ſein muß, fie beſtraft. er 

> ben römijchetatholifchen Kirche angehört. © > Er ge 


„Die Vertreter der römiſch⸗katholiſchen Kirche im Zentrum des deutſchen windender Liebe. N 0 Alle Chriſten, welcher Kirche fie angehören mögen, alle, welchen das H 
Reichstages und des preußiſchen Landtages fordern in Deutſchland, wo die Aber dieſe Liebe darf nun auch nicht in eine weichliche und ſüßliche ihrer Seelen am Herzen liegt, alle, welche nach Sittlichkeit und Wahrheit, 1 1 
große Mehrzahl der Bewohner der evangeliſchen Kirche angehört, Parität Liebelei ausarten, welche die heiligen Güter Preis giebt. Im Gegentheile die Frömmigkeit und chriſtlicher Liebe ſtreben, werden aufgefordert, dieſe Artik 18 2 

der römiſch⸗katholiſchen Kirche mit der evangeliſchen Kirche. Liebe der evangeliſchen Chriſten ſoll eine ſtarke, männliche, eine kräftige, ernſte leſen und dadurch ſtark zu werden im Kampfe gegen Menſchen⸗Haß 11 2 
Wenn wir ihnen dieſe im vollen Sinne gewähren wollten, ſo hätten die ſein, welche im Kampfe nicht nachläßt, welche die heiligen Güter des Chriſten⸗ Menſchen⸗Verfolgung, welche um irdiſcher Vortheile willen den Wer 
1 Chriſten in Deutſchland kraft dieſer Parität das Recht und die thums gegen jeden Angriff mit den Waffen ſtrenger Wiſſenſchaft und göttlichen Gott aber gebe feinen Segen zu dieſem Kampfe und helfe der Wahrhe 5 


Kirche, die Hand zum Frieden auf Erden im Geiſte verſöhnlicher, weltüber⸗ Chriſtus in der Bibel noch eine chriſtliche genannt werden darf. 


Das wäre keine chriſtliche Liebe, wenn wir duldeten, daß der Herr 


her Gineng nan Allan . „Yefinne Dich nicht“ fuhr Meinhold, der ihn 
er Der Othello von Miſſouri. Sr 8 a 110 01 


Frzählung von Emilie Heinrichs. 


Nachdruck verboten. 


17% 

Mit einer gewiſſen Augſt betrachtete Hannibal 
den Freund, deſſen Antlitz die wechſelnde Be: 
wegung ſeines Innern nur zu getreu wieder 
ſpiegelte. — 

„Nun, Reinhold,“ ſagte er leiſe, „begreiſſt Du 
noch nicht die Nothwendigkeit unſerer Flucht?“ 

Reinhold fuhr wie aus einem Traume empor, 
er ſagte haſtig: „Ich begreiſe nur die Nothwen⸗ 
digkeit für mich, hier zu bleiben, und der Gefahr. 
die Stirne zu bieten, da ich im Grunde ja die 
alleinige Urſache dieſes Haſſes bin, habe ich anders 
die Dame richtig verſtanden.“ 

„Und da wähnſt Du am Ende gar, ich ſolle 
Dich hier allein zurücklaſſen?“ fuhr Hannibal 
zornig auf. 

„Allerdings fordere ich dies ſogar,“ nickte Rein⸗ 
hold jetzt ſehr entſchloſſen, — „Du kehrſt mit 
Jonas noch in dieſer Nacht auf die angegebene 
Weiſe nach New⸗ Orleans zurück und ſetzeſt die 
Reife ſogleich, womöglich in feiner Begleitung, nach 
St Louis fort, wo Du mich erwarten kannſt. 
Ich werde mich alsdann ſchon ſlber zu ſchützen 
a und dem Herrn Harry das Handwerk 

Hannibal ſah finſter vor ſich hin, — nicht 


umſonſt hatte er vor dem Beſuche dieſes Sklaven⸗ 
halters eine ſolche Schen gehabt, nun war das 
Unheil da, — der Bund zerriſſen durch die Laune 
eines Weibes! — Sollte e 
Schickſale überlaſſen? 


r den Freund ſeinem 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Alexander Ihlenfeldt 
[Swinemünde]. Eine Tochter: Herrn F. Hoffmaun 
[Greifenhagen!]. 

Verlobt: Fräul. Ella Koop mit Herrn Louis 
bon gerd 15 5 a > 8 nis] 
eſtorben: Herr Julius Fitzuer [Pyritzl. Fräul. 
Anauſte Reck [Stolpl. Fräul. Eliſe Rohde Torgelow] 
Herr Johannes Janke [Lauafuhr b. Danzig]. 
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ziehen durch a 


R. Grassmann’s Verlag! 
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Dte 
Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Haupttreffer N | 
im Werthe von 10,000 Nik. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10.44 
verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29. 


Beabſichtige wegen Todesfall mein hier belegenes 
Haus mit großer Hoflage, Stallung und Scheune, 
Schmiede nebſt Handwerkszeug, 7 Morgen guten Acker 
und Garten zu verkaufen. Alle Gebäude in gutem 
Zuſtande. Das Schmiedehandwerk wird auf dem 
Grundſtück ſeit hundert Jahren betrieben und hat gute 
Rundſchaft. 

Ileinrieh sehmidt, Schmiedemeiſter 
zu Greifenberg i. Pom. 
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Meine Maſchinenbauauſtalt und Reparatur⸗ 
Werlſtatt, verbunden mit Metall⸗ (Roth guß⸗) 
‘ Gießerei, für Landwirthſchaft und Dampfma⸗ 

ſchinen, beabſichtige ich ſofort im Ganzen oder 
getleilt preiswerth zu verkaufen. 

Schwedt a. O., Markt 60. 


Ernst zum Egen, 
Maſchinenfabrikaut. N 
hygieniſches | 


euestes schutznikel) 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz Band als 
Brief gegen 20 HMarte für Porto. 


„ Daickaummeen, Konſtan;: 52. 


übernimmt den Bau runder 
Fabrik- 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen inch, Materiallieferung unte 
dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführt: Bauten 
in allen europäiſchen Staaten, Nord- u. Süd⸗Amerika, 
Judien. 


Zur Saatſaiſon 


empfiehlt alle 


Gemüſe-, Feld-, Wald-, Gras- 


und Zlumen-Sämereien 
in beka unter ſtreug reeller und keimfähiger Qualität die 
i deen ö 
Wilh. Grohmann, Frauenſtr. 13. 
der Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
Und frauko. i 


oT TESENELIT FE FI EE TEUER ‚rn 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe, leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 


Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
SER Cefar 2010 Grſine Zum in der Kuchenbude. 


Ed. Berg, Bäcker melſter⸗ 


Alb. Fr Fis her, 


von Deiner Freundſchaft, Du haſt Deine Zukunft, 


Deine Stellung mir drüben in der Heimath ge⸗ 
opfert, — bringe mir nun auch dieſes Opfer, 
Bruder!“ a 

„O täuſche Dich nicht, Reinhold!“ ſagte Hau 
nibal in heftiger Beweg eng, ohne die Gegenwart 
der Fremden weiter zu beobachten, „dieſe Sirene 
mit der Sklavenpeitſche wird Dich verderben, da 
ſie kein Herz hat. Ich beſchwöre Dich, beſiege 
dieſe Neigung, welche Dich der Hölle verſchreiben 
würde ?: 8 

„Schweig!“ unt rbrach ihn Reinhold erzürnt, 
— „wer giebt Dir das Recht, mich vor Fremden 
zu beleidigen? Ich bleibe hier und Du gehſt, 
das iſt mein Wunſch und auch mein feſter Wille, 
dem Du hoffentlich Dich fügen wirſt! Nehmen 
Sie auch meinen Dank, Miß Jones,“ wandte er 
ſich ſodann zu der jungen Dame, „und ſeien Sie 
verſichert, daß Sie unter allen Verhältniſſen des 
Lebens auf meine Dienſte rechnen dürfen.“ 

„So darf ich mich um Mitternacht wieder ein⸗ 
finden, um Ihren Freund hinaus zu geleiten?“ 
fragte Mary ruhig. 
„Sie find gar zu gütig,“ verſetzte Hannibal 
mit einem Seufzer, „ich gehe, da mein Freund 
mir ſo zu ſagen den Weg weiſt. Möge dieſe 
Stunde ihn niemals im Leben gereuen l., 

„Das iſt auch mein Wunſch,“ nickte Mary, 
„alſo um Mitternacht, Sir Hartmann!“ 

Sie war verſchwunden wie eine Erſcheinung 


und unwillkürlich legte Hannibal die Hand auf 
die Stirn, um zu prüfen, ob er nicht etwa ges 


träumt habe. 


Couverts -Anfeuchter 
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für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
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empfiehlt 
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hieihsveriragsbücher 


mit 


Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 


à 75 . empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, 


wasser ( 

zu haben, verlange man auf den 
Etiquetten u Kapseln den 
Namen der Quelle: 
CELESTINS: für Gicht, Nie- 
rengries und Zucker-Harnrühr, 
GRAND GRILLE: für Le- 
7 berleiden, vr 

HOPITAL: für Magenleiden. 
Man achte darauf, genau den Na- 
mender Quelle zu bezeichnen. 


Auch Reinhold war in einer nicht geringen 


| Koblmarlit 10. 


Aufregung, er schritt auf und nieder und: blieb] Hannibal düſter, „obwohl die Trennung voraus / 


dann endlich vor dem Freunde ſtehen. * | fichtfich- eine ewige fein wird!“ 


„Die Beſorgniß der jungen Dame galt, dente „O.nein!“ rief Reinhold lebhaft, „mir ſagt es 
eine Stimme im Herzen, daß James⸗Hall unſer 
Beider Glück umſchließt und daß ich dazu beſtimmt 
bin, diefes Glück zu erringen und feſtzuhalten. 
Deine Gegenwart iſt mir ja hinderlich, Deine 
Flucht aber meinem Plan in jeder Weife dienlich. 
Willſt Du mir nicht zürnen, mein Pylades, ſon⸗ 


ich, nur Dir, mein beſter Hannibal. Sie betrach⸗ 
tete Dich gar zu zärtlich —“ 3 = 
Laß die Dummheiten,“ brummte dieſer, ſich 
heſtig abwendend. 5 
„Venn ich die Geſchichte recht betrachte,“ fuhr 
Reinhold heiter fort, „jo kommt fie mir äußerſt 
komiſch vor, — wer weiß, ob die Kleine mit den 
kurzen Augen nicht ſelbſt mit im Komplotte iſt?“ 
Ich ſage Dir nochmals, laß die Dummheiten, 
dieſe Miß Jones iſt ehrlicher als die ganze Sipp⸗ 
ſchaft hier. Und was Dich anbetrifft, ſo hätte ich 
wohl Luſt, Dich wie einen Unzurechnungsfähigen 
zu behandeln und gewaltſam mitzunehmen. Un⸗ 
glücklicher Menſch! Glaubſt Du am Ende gar, 
den ſauberen Rächer auszuſtechen und Beſitzer der 
Plantage zu werden?“ 

„Warum nicht?“ lachte Reinhold. „Dem 
Muthigen gehört die Welt, und ich habe dieſen 
Muth, mir eine Welt voll Glück zu erobern. 
Kannſt Du Dir den armen Lieutenant Reinhold 
als Sklavenhalter vorſtellen?“ 

„Nein,“ verſetzte Hannibal kurz, „aber wohl 
als Sklaven unter der Peitſche einer gewiſſen Miß 
aus hartem Holze.“ 

„Danke ſchön, dieſe Vorſtellung iſt denn doch 
zu unerquicklich und eben ſo unmöglich wie die 
andere. Doch Scherz bei Seite, Freund, erfülle 
meine Bitte und überlaſſe mich auf kurze Zeit 
meinem Schickſal, ziehe fort gegen St. Louis ohne auf feine Bruſt gewälzt, gewaltſam bannen. 
Deinen Oreſt, mein viel getreuer Pylades, und] Aber dieſer Alp ließ ibn nicht los, und wie fe 


dern Mitarbeiter unſeres Glückes ſein?“ 
teurer ſind wir nun doch einmal, auch 


und die Furien der Reue Dich packen. Will D 


Der Henker hole alle Empfehlungsbriefe!“ 


brachte. 


Ich 
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Es find ſtets mindeſtens taufend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmanm, _ 
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„Na meinetnegen,“ brummte Hannibal, „Aben⸗ 
1 wird das 
Gleichniß vom Oreſt ſich bald genug verwirklichen 


die Trennung nicht ſchwer machen, aber eine 
Tollheit iſt's und bleibt's; denn mir wird der 
Kopf fehlen, wenn ich ganz allein hinausziehe. 


Reinhold that ſein Möglichſtes, um den auf⸗ 
geregten Freund zu beruhigen und ihm die Zu⸗ 
kunft ſo ſonnig als möglich auszumalen. So kam 
die Mitternachtsſtunde heran und mit ihr Miß 
Jones, die unſern Hannibal geräuſchlos wie mit 
Geiſterſchritten entführte und aus dem Landhauſe 


Keine Seele hatte dieſe geheime Flucht bemerkt, 
und als er draußen ſtand, als das ſeltſame Mäd⸗ 


leiſem Flüſtern den Weg gezeigt und daun ent⸗ 
ſchwunden war, wie es gekommen, da athmete 
Hannibal tief auf, als wollte er den Alp, der ſich 


bereite mir dort eine Stätte, wenn der Boden umflorter Blick hinaufſchweifte zu dem wunder⸗ 
hier zu heiß für mich werden ſollte. Willſt Du?“ baren Gefunkel am tiefblanen Himmelsdom unde 
gehe, da es Dein Wille iſt,“ antwortete! dann auf dem Landhauſe des Sklavenhalter 


Welcher von den ersten 25 Haupt- 


‚weilte, wo er den Freund, an welchem ſeine ganze 
Seele hing, vielleicht auf Nimmerwiederſehen 
zurückgelaſſen, da fühlte der Arme ſich urplötzlich 
ſo verlaſſen und vereinſamt in dem weiten fremden 
Lande wie ein Kind, dem Vater und Mutter ge⸗ 
ſtorbeu. Und wie ein ſolches weinte der gute 
Hannibal in dieſer furchtbarſten Minute ſeines 
Lebens, nicht blos im Gefühle der Verlaſſenheit, 
ſondern hauptſächlich auch mit dem Gedanken, daß 
der einzige Freund ihm um einer Fremden willen 
jo allein konnte hinausziehen laſſen. 5 
„Leb' wohl!“ bebte es endlich von ſeinen Lippen 
und mit feſter Willenskraft beſiegte er den ver⸗ 
zweiflungsvollen Schmerz, der den ſtarken Mann 
zu zermalmen drohte, da legte ſich eine leichte 
Hand auf feine Schulter und erſchreckt lich um⸗ 
wendend tönte eine leiſe Stimme wie Muſik an 
ſein Ohr. i = 
„Gehen Sie getroſt nach St. Louis. Ich wache 
über ihren Freund und werde Ihrer ſtets gedenken. 
Durch mich empfangen Sie Nachricht, und wenn 
Gott es will, werden auch wir uns wiederſehen. 
„Miß Jones!“ rief Hannibal überraſcht. 
„Still, mein Freund!“ flüſterte es; er fühlte 
ſeine Hand ergriffen und von einem unerklärlichen 
Gefühl überwältigt zog er das junge Mädchen an 
ſeine Bruſt und drückte einen Kuß auf ihre Stirn. 
„Auf Wiederſehen,“ flüſterte er; noch einen 
Druck der Hand und fort war ſie, ihn allein 
zurücklaſſend mit einer Empfindung, als habe er 
ſoeben einen Gruß des Himmels empfangen. 


ir 


chen ihm mit einem warmen Händedruck und 


in > 
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